
Verfahren Mühlhausen -  Ländliche Entwicklung 
Stadt Neustadt a.d. Donau, Landkreis Kelheim
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Anwesend:

1. Der Vorsitzende des Vorstands Der Vorsitzende hat den Vorstand der Teil-
der Teilnehmergemeinschaft: nehmergemeinschaft zur heutigen Sitzung

einberufen. Die Gesamtzahl der Vorstands- 
Sebastian Gaigl mitglieder beträgt 9; die nebenbezeichneten

Mitglieder des Vorstands sind erschienen.

Vorstandsmitglieder: verhindert: vertreten durch:

K lBGM Thomas Reimer □ □  Josef Lindermayer
[X] Konrad Dichtl □ O  Dirk Neitzert
D  Josef Kastl K l Anja Reitmeier
K  Konrad Sigl □ □  Otto Widmann
[X] Wolfgang Sigl □ O  Dieter Schwaiger
EX] Dominic Rothenwöhrer □ |_] H. Seidenschwand
K l Markus Zinner □ ZU Renate Hegner
K l Sabine Zott □ □  Norbert Sigl

2. Die Stellvertreter: 

[X] Dirk Neitzert

Die -  weiteren -  nebenstehenden Stellvertre 
ter nehmen beratend an der Sitzung teil.

K l Anja Reitmeier Nach § 26 Abs. 2 Satz 1 FlurbG ist der Vor­
U Otto Widmann 

EX] Dieter Schwaiger 
K l H. Seidenschwand 
J Renate Hegner 

EXl Norbert Sigl

stand somit beschlussfähig.
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1. Planungsstand der „bodenständig“- Maßnahmen

Wittmann-Kapelle und Alte Sandgrube

Beim Rückhaltebecken an der Wittmannkapelle gab es bei der Abnahme noch Män­
gel (Pflaster-Verfugung), die -  sobald die Witterung es zulässt -  beseitigt werden 
müssen. Die Pflasterarbeiten hatte die ausführende Firma Kerscher an einen Subun­
ternehmer vergeben, der bei der Verfügung unsauber gearbeitet hat.

Die Schlussrechnung wurde absprachegemäß noch in 2017 gestellt. Zur Sicherstel­
lung der Mängelbeseitigung wurde eine größere Summe als Sicherheit einbehalten.

Wie sieht es mit den angekündigten Maßnahmen zur Wegeertüchtigung (Schotter) 
durch das Tiefbauamt der Stadt aus?

Sobald die Witterung es zulässt, sollen diese gemacht werden.

Es wurde angemerkt, dass für die weitere Wegeertüchtigung eine Walze benötigt 
wird. In Absprache mit dem Sachgebiet F3/ ALE Niederbayern soll dies über die 
Maßnahmen „Wittmannkapelle“ laufen.

Beschluss:

Der Verstandsvorsitzende holt Angebote für drei Walzenstunden ein und vergibt den 
Auftrag an den günstigsten Bieter.

9: 0 Stimmen

Aufgrund personeller Engpässe am ALE Nb. kann nicht gewährleistet werden, dass 
die Abmarkung der Maßnahmen rund um die Wittmannkapelle und bei der Sandgru­
be im Frühjahr 2018 durchgeführt werden kann.

Sonstiges:

Die Tiefbaufirma Kerscher wollte Rasensamen an Herr Konrad Dichtl liefern, um bei 
Bedarf nachzusähen. Bisher ist noch kein Rasensamen geliefert worden. Die Firma 
Kerscher soll nochmals an die Lieferung erinnert werden (über Sebastian Gaigl).
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Maßnahmen Kreut

Der VLE hat einen Entwurf der Maßnahmen in Kreut angefertigt:

Das Rückhaltevolumen beträgt demnach 3.100 m3. Die (großzügige) Kostenschät­
zung ergab Kosten von rund 100 T € brutto. Der Fördersatz für die Maßnahmen in 
Kreut beträgt voraussichtlich 90 %.

Die Mittel für die Realisierung sind im HH 2018 des ALE vorerst eingeplant und die 
Maßnahme kann voraussichtlich realisiert werden. Eine Plangenehmigung liegt be­
reits vor, allerdings gibt es leichte Änderungen gegenüber der Plangenehmigung, die 
noch mit den TöB abgestimmt werden müssen (z.B. Baulänge Straße 120 m anstatt 
80 m).

Es muss ein geologisches Gutachten angefertigt werden, dazu müssen auch Sondie­
rungen vorgenommen werden. Aufgrund der Auslastung entsprechender Ingenieur­
büros wird erfahrungsgemäß allein dieser Schritt mind. 2 Monate in Anspruch neh­
men. Der Bau wird voraussichtlich im Spätsommer / Herbst erwartet werden.

Wunsch-Termin Baubeginn für Straße: ab 25. September 2018.

Maßnahmen Ableitung West: Das Thema soll in der nächster VSS wieder aufge­
nommen werden.

Beschluss

Bei Vorliegen der abgestimmten Entwurfsplanung soll der Bauauftrag für die „Maß­
nahmen Kreut“ an den VLE vergeben und die Vergabe vorbereitet werden. Baube­
ginn soll nach Möglichkeit ab 25. September sind ( für Straße) sein.
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2. Neues Vereinsheim -  Klärung Fragen zur Finanzierung, Vorgehen
Die Stadt Neustadt unterstützt grundsätzlich das Vorhaben des Baus des „Neuen 
Haus der Vereine“. Bisher wurden Vereine beim Bau ihres eigenen Vereinsheims 
pauschal mit einer Förderung von ca. 12% der Kosten und die Übernahme der 
Grunderwerbskosten unterstützt. Seitens der Stadtverwaltung gibt es für die Planung 
und den Bau des „Neuen Haus der Vereine“ Forderungen:

- Eine angemessene Beteiligung der Vereine an Arbeit („Eigenleistung“) und 
auch an den Kosten.

- Der (möglichst kostenneutrale) Betrieb muss geklärt werden.

Am 18. Januar 2018 gab es ein Treffen mit Vereinsvertretern des SV Mühlhausen, 
des Schützenvereins, der KLJB und des Theatervereins, um über die Planungen zu 
informieren -  und die Forderungen der Stadtverwaltung zu diskutieren.

Folgende Ergebnisse wurden erzielt:

- Die Vereine unterstützen das Vorhaben.

- Es soll ein Dorfverein mit Vertretern der Vereine gegründet werden, der das 
Haus betreibt.

- Wird eine Entwurfsplanung vergeben, sollten die Planungskosten (Ko- 
Finanzierung) vorerst die Stadt übernehmen.

- Eigenleistung und Kostenbeteiligung sind möglich, allerdings ist eine Kosten­
beteiligung nur im begrenztem Maß möglich. Deshalb ist es auch im Sinn der 
Vereine, dass eine günstige Lösung angestrebt wird. Bei Stadtverwaltung und 
Stadtrat sollten folgende Punkte hinsichtlich der Kostenbeteiligung auch Be­
achtung finden:

o In anderen Ortsteilen gibt es Schulen mit Turnhallen (Schulsporthallen). 
Insbesondere die Turnhallen können von den jeweiligen Dorfgemein­
schaften und Vereinen genutzt werden, ohne dass eine Kostenbeteili­
gung erfolgt ist.

o Ein großes Defizit in Mühlhausen ist, dass mehrere kleine und verstreut 
liegende „Vereinsheime“ existieren. Dazu hat auch die bisherige Politik 
der pauschalen 10%-Förderung beigetragen. Eine größere, für Veran­
staltungen etc. nutzbare Halle gibt es nicht.

o Anstatt das Vereine für ihr jeweiliges „eigenes Heim“ eine 10%-
Förderung bekommen, könnten im „Neuen Haus der Vereine" mehrere 
Vereine „Eine Heimat“ haben und dies so eine nachhaltige und letztlich 
wirtschaftlichere Lösung darstellen.

o Die Räumlichkeiten des alten HdV werden für Krippe und Kindergarten 
dringend benötigt. Das „Neue Haus der Vereine“ sollte auch als Ersatz­
bau gesehen werden.
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Möglichkeiten der Förderungen über das ALE Nb.:

1. Förderung nach den Dorferneuerunqsrichtlinien

- Gleichzeitige Inanspruchnahme aus anderen Förderprogrammen ist zulässig 
(Summe der Zuwendungen darf 90% nicht überschreiten).

- Fördersatz voraussichtlich 43%, maximal jedoch 150.000 € (d.h. volle Förderung 
bei ca. 350 T € Bausumme).

2. Förderung im ELER-Proqramm

- Keine weiteren Förderprogramme zulässig. Vereine/ Dorfgemeinschaft könnte Kos­
ten übernehmen, die nicht förderfähig sind (z.B. Mobiliar, Baufeldfreimachung, Pla­
nung)

- Bayernweite Bewerbung mit Wettbewerb im Topf „Lokale Basisdienstleistungen".

- Maßnahmen werden bepunktet. Punkte für Umnutzung alter Bausubstanz, nach Fi­
nanzkraft der Kommune, demografischer Entwicklung,...

- Erste Rechnung ergab 31 Punkte (von 49 möglichen, mit Punkten „Klimaschutz“ ). 
Bei Lauf im Flerbst wurden noch Projekte mit 30 Punkten ausgewählt, nur 2 Projekte 
wurden nicht ausgewählt.

- bisher 2 Läufe pro Jahr, in 2018 und 2019 wird noch je ein Lauf mit entsprechend 
angepassten Fördersummen erwartet.

- Fördersatz 60%, aber keine Förderung von Planungskosten und Mehrwertsteuer.

- Zuwendungsfähige Höchstsumme 1,5 Mio €.

- Beantragung mit allen benötigten Genehmigungen und mit Bauentwurf (HOAI LPH
3)

In jedem Fall gilt:

- Bauträger ist die Stadt.

- „Eigenleistung" durch Mithilfe, d. h. Übernahme einzelner Gewerke oder Posi­
tionen sind möglich, können aber nicht gefördert werden (nur das Material).

- HOAI LPH 8+9 noch nicht beauftragen, dies gilt sonst als förderschädlicher 
Baubeginn.

Beschluss

Die Stadt wird gebeten, für das „Dorfgemeinschaftshaus „Neues Haus der Verei­
ne“ den Grunderwerb mit Standort am Sportplatz zu tätigen und Planungen bis 
zur nach HOAI LPH III zu vergeben und die Kosten zu übernehmen. Die Vor­
standschaft ist beratend tätig.
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Die Vereine sollen bis zur nächsten Vorstandssitzung erkunden, ob es eigene 
Förderprogramm gibt.

angenommen mit 9 gegen 0 Stimmen

3. Dorferneuerungsplan -  Vorabzug des schriftlichen Teils und der Kosten­
schätzung

Das IB MKS hat den Vorabzug des DE-Plans mit Kostenschätzung abgegeben. Die 
Kosten wurden am ALE überprüft, der Textteil wurde vom Vorstandsvorsitzendem 
geprüft. Frau Wack erklärt sich bereit, den Textteil ein weiteres mal zu prüfen.

Der DE-Plan soll nun fertiggestellt und soll auf die DE-Homepage gestellt werden 
(durch Wolfgang Sigl).

Die geschätzten Kosten stellen sich wie folgt dar:

4.5.1. M aßnahm en hoher Priorität

Nummer
Waönohmen-

bCndel
Maßrohrnenlüöl

• oitenanlel /  Gerom* o>fer» 
gern. reiterochöbung in < brutto

Private
M3?rohrr*n

öftere che 
tAaPr-ahmen

M l
V6 -  Meugostalhma Drahtgasse n il Geh.veg zun Sportzentnim

O l 1 - Neugeilo'lungUmfeld .Neue: Hm  der Vereine- CortgemUe EOHndor.g 291.840 C
F5 -  Um'e’d Sportortogert/SFie!p*atz auf.'.erten 132 240 <
Fl 1 -  Efr'chh-Tg erves „Neuen Hauses der Vereine" 1.734 3104
MoOnahmtnkoiUn M I gesamt. bruHo . 2531.118t

M2 1 C 1 1 I 1

V I1 -  Fv&äufge. ba-rlerefreie Andndung rur Wittmonn-KopeSe schaffen in O7 enthalten
ö 7 -  Neugestaltung des Umfe'des der Vritfmann-Kopele. Erhöhung der Aufenthalts* 
qualtöt. Sanierung Kopeke. Neugestaltung des Umfeldes der WHf moro-Kap«':e und

52.155 €
MaCnahmenkosten M2 gesamt. brutto 52.155 €

M3 N eu-jes lat.ro  a e i Un555es ae: DraMAäheri /  E r.t.v c k ra  eine: natunaher. Suet-

0 4  Neugestaltung des Vorfcerelches des Oahtv.eihers Erhöhung der Freiraumqutf läl 8?.148 €
FJ -  DraM.velher- N euje itätung o's Spiel- und ElboKngsterelch. Anlage eines Matur-

133.380 <
GS-  Neugestaltung Grünfläche Draht/, einer. E'ho't beifandipröaenier Säume 237.405 €
Maßnahmenkoslen M3 gesamt, brutto 440.133 4

M4 ß ü » b a u  der Ortsdurch'oM K B 422/Se-jenbj-g** SiraJe auf gesomter lö n je
V I -  Geschv.fntfaV-ettsdömofendo Maßnahmen an Ortsetngöngen in Yö erfhoiter.
V7 -  EnmOndungs&erelch Sieger,turgerSt-aCe/Orchtgossen umtauen. Sfcht.erfratris-

in V6 enthaften

v8 -  ROcVbou OrtsdurchfalYt K6H *22/SlegenburgerSfra3e aut gesamter Lärvae 1 474 34? 1
V 10 -  Bnmündung DörnbuCher/StegentctgerSlroCe neu gestalten Veriehrssicherheil

211.354 €
v 12 - SOdseifgerGeh- und Rod/.eg oh A/iblrvdurvg zu den übe rörtt Chen Rad.vegen 
schaffen, a b  Kreuzung Dümbucher StroCe nach Südosten mit Trenrcrön atoesetrt 781.605 €
G7 -  Slroßenbegfeitende eoumpflgnsungen im Zuge Rückbau Stegenbutger Straße Im 
öffentlichen urvd privaten Raum 49.450 €
Maßnahmenkoslen M4 gesamt, brutto 2.535.780 €

M il leerriandwnanagement /  Nahversorgung

0 9  -  LeefriandüVisrogement 25.OC0 €
0 1 2 -  Erstei ung er,es korceptes für aen Enielharvdel und die Nohversargung 15.000 €
MaßnahmenXosfen M I 1 gesamt, brutto 40.000 €

M I 5 Private Maßnahmen
0 8  -  Dorf gemäße EmVedungen und VorbereJc he/Gärten erholten. Ersatz nicht ö y i- n.d-.id.ei nv er­

mittln
01 0  -  Hofstefen dorfgemäß gestalten Ftach&nversfegelung reduzieren. Grünflächen ina.vduel er- 

rrcttstn
Maßnahmenkoslen private, gesamt brutto

g eschä lile  Gesamlkoslen | Maßnahmen hoher Priorität 5.419.385 €
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4 5.2. MaOnohmcn mHHeier Piloriläl

Moßnahmec-
runvrÄf MaEr.ahmerrtrtel

i'osSenontel /  Gesam&.osfen 
gern. Koitonschä’zur.g

Prvoto
Maßnahmen

Offen ff-: he 
Maßnahmen

Allgemeine Maßnahmen
V» -  Hatte-stü'en fceMncieriengeiechl/tairierefrei g« statten 57 .ODO €
0 6  -  Betonung orts>der.t.tätjprdger<der Bereiche um Boudenvmö'er »fchtteiTferbar
FS -  BnbezÄehung wk!  Darjtelurvg (JerOrtvgeicMchle/GescKchtsrund/.^a an'egen 3 4 .0 »  €
GA -  Efhcl orfcWdprögender Bäume. Enat: bei natürlichem Abgang r::nt csiff-rcor
Maßnahmenkoston allgemein gosamt. brutto 93.000 €

M5 Neugestaltung de. Umletdes de. Kirche St. V.luj
. 4 - Pari cldtc? im Erreich der Kirche St. neu regeln 227316 C
0 2  -  Neugestaltung des Umfe'des der Mrcbe St. Vitus Aufenthaitsquo'täl und frei- 
rauroouoltöt erhöhen
F2 -  Erholt Irwwärtlcher Freföchen für rrMhVni tiona'e Nutzung Frebailen von Be­
bauung Verve oeturvu Zerschneidung f! thtoezitefbor
MaßnahmenkoitenMS g«iaml. brutto 432.972 €

M l | | c ■o

O l -Sanierung de? Turmes f*jlrur»g mit historischem Bezug hersfe’len 111.720«
Fl -Umfefd destjctonturrrvescvf.verten Aufenthattsquottätschaffen
Moßnchmenkoston M i gesamt. brutto 174.370 €

M7 Neugeitallung de . Umletde. der St. Jakob.-Keche
0 5  -  Neugestaltung des Umfeldes der St. Jaiobi-llrche. Neuordn*jrg fCr Port en und

Maßnah me nkoiten M7 gesamt, brutto 62 ISO«
MS Entwicklung und Umge.lallung der Od.n.IHe Mühlhausen

v $ -  Veriehrsdömplende Maßnahmen im Zope Gestaltung Ortsnitte Guerungshfife für 
Fußgänger verbessern -1 17.503 €

0 3  -  Neugestaltung der Ort m i tte t.tOHhaussn rrit G<undeiv.«rt>. Neuordnung Fori en 
und Fu^girrgerte-elche VeiteB eiurg  der Autenlndts- und FreliaunvqudStöl Anlooen

495'CO«
F3 -  B:e.'garteniKe;onIo3en Len'*er erholter, c's konvnurikofor.rort r.icf.t cedffertdr
Mcßnahmtnkoilen MB ge.am l bnrito

M l Verbeuetung der Be.chDderungen
F1 -  Schaffung ere s  zentralen InlotmaldnsiamFles für verens- und Ddrttäfgi eiten 10X03«
FlOo -  Verbesserung der Beschilderung für Rad- und Woivfer.vege e.coo«
F 10b -  Verbesserung der Beschwerung für äffen? Iche/gev.erbsche &vtchtungen IO C « «
FICc -  BescHfderurg rrit .Hofnomensschlderr" 2 2 50 €
Maßnahmenkolten M l geiomt, bnrilo 12250« 16X00«

MIO &hori und Auhvertung hlrtorlicher Fußwegs
V3 -  Erhalt und Aufwerfung Nstorfccher Fußweg und >Gongeri" 74.103«
Maßnahmenkolten MIO gesamt, brutto 74.100«

M I2
G6 -  Struktur-Verbesserung der Gewässer. Schwer bau entfernen. Ge.vössefN efouf rero- 
turieren F'ufferzonen schaffen Pepf-aniuroen 119.130 €
Maßnahmenkoston M l 2 gesamt, brutto

geschätzte Gesamtkosten | M aßnahm en mittlerer Priorität 12.250« 1.527.622«

4.5.3. M aßnahm en geringer Priorität

Maßnahmen-
rucvrer Maßnahmen*!*!

l  orfenonteü /  
oem. forte

Gesamt* o:te r. 
■rchöbvr.q

Frr/cto
Maßr-ahmen

öffenSche
Maßnahmen

MI3 Schaltung Um.nwand auf d .m  Fliehet
F i2 -  Schaffuro einer Urnen wond ou f de m  Friedhof richlb»dK»rbar 1

M I4 Umge.talfcjng d .s  Pfaner-M^wW egs.
V2 -  Veri ehndSm plende I.Voßnohrrien a m  Ptanef-Meler.'iVeg - 43.776 €
G3 -  E aum  pfk) nrur.5 e  n 2ur Roumg'iederung Im Ptarrer-Meler-Weg 6.840«
Maßnohmenkosten M I4 gesamt, brutto - 50.616«

M l 5
F6 -  Aufwertung des Sp^platres o n  der Drohtg asse 25.050 €
Maßnahmenkoifen M l 5 gesamt, brutto 25.0S0«

geschätzte Gesamtkosten ) M aßnahm en geringer Priorität j . 75.616 €

4.5.4. M aßnahm en Flur

1 c-itonaniea / Getarnf-oiter.

r.umnvH
Frivofe

Maßnahmen
Ü fen lche

MaGnahmer.

G l -  Grtsror/deingainung dort typ!schentwtc! e ’n. loc i erer Übergang vom Dorf zur 
Landschaft

p s n n r j i c s ^
rieht bezifercar

------------- 1-----------1

G'2 -  Erosion verhindern. Kedersctt'ags'.’.assenöct halturvg » erbessern rchrbezJferfcar
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4. (Maßnahmen am Drahtweiher

Beim Drahtweiher hat vor kurzem eine Pflegeaktion durch die Stadt Neustadt a.d. 
Donau stattgefunden. Diese Aktion stand nicht im Zusammenhang mit der Dorfer­
neuerung.

Es wurde die Frage aufgeworfen, ob nun auch gleich Planungen rund um den 
Drahtweiher angegangen werden sollen (Maßnahme Prio 1).
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Beschluss

Vorerst soll noch keine weitere Planung vergeben werden. Mitte des Jahres soll die­
ses neu beraten werden.

angenommen mit 9 gegen 0 Stimmen

5. Weiteres Vorgehen und Terminplanung

Mit den Projekten rund um bodenständig und dem Bau des „Neuen Vereinsheims“ 
ist die Vorstandschaft und vor allem die Stadt ausgelastet. Deshalb sollen vorerst 
keine neuen Projekte angestoßen werden.

v., g., u.
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